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Ihrr MajeM Kaiserin Misabctl)
^ll'llsck! ^ ^ dllrchzittert die Herzen jedes fiihlenden
d^ H, ' ^efe, unsagbare Traner gibt sich in allen Theilen
dl'r >>,s " l i " in erschiitternder Weise tnnd und findet in

ll^Ulniten Presse ergreifenden Ansdruck.
Httrs.^^ ^^"nken der Völker wenden sich deni geliebten
barn l - '^' ^''" ^ ^ Geschick so schwere Prnfnngen nll-
!i>ld i ^ «"st'rlegt. Der Bruder, der Sohn nnd die Gattin
sondern " " " s M worden, nicht von tödlicher Krankheit,
wich n '" Blitzstrahle, der deil Nichtsahnenden nieder-
^nsck/ . ^ ' ^ ' ü e der treuen Gattin wollte der erhabene
b u m ? s ! " " ü " m seiner getrenen Völker das Fest seiner
fur" ! , 5 ">'" segensreichen Negiernng begehen, den Dank
Und '^bi"l)rhn!idert aufopfernder Pflichterfiillnng ernten.
ii„, "Ull waildelt sich das Frendenfest in Tranerklage
d i e ' ^ öfterer Trauerflor nmhnllt die Veranstaltungen,
ht t rsA" ^ '̂ Dankbarkeit und Liebe der Unterthanen in

"»sen', ""wundernder Liebe blicken wir jedoch empor zu
Veiili < Klebten Herrscher, der auch jetzt der Welt ciu heroisches
schubs/ ^ n Seeleligröße nnd Pflichtanfopferung in den
Nhln V - I^ " ' ^ " l seines schicksalreichen Lebens bietet. Äiöge
d̂ stz ^^ ^^dante Trost in dem namenlosen Schmerze sein,
Und ^ ^ ^ ^ r der Monarchie seinen Schmerz mitfühlen
Viilkcr ' ^ ^ " ' k " i an die herrliche'Fran, die Vet ter ihrer !
^os»..' 'jemals verlöschen und imulerdar im Herzen des

^ lortlebell w i rd .

nod ach,!̂ , ? ' " i c r Blätter voröffontlichm tiefergrcifcllde Nachrufe
Di m ^'sühlc dcr Trauer wieder, die alle beherrscht.
N a / s " " ' Z"tung» sagt u. a.i

serncii f" " ? " " " " geschehen, was sich heute ereignet hat iu eiuem
Mnmwi- 5 ^"ude, die wildeste Phautasie kiwute es nicht
'var vD, F " " e u . Die edle Fvau, dereu Lebcu nur eiue Noseukette
ll»d T ^ c / schenlicbe " ' ^ Wohlthäte», die Kaiserin, dereu Sinuen
dil.' M,!f?^"' "ur deu reiusteu Enipfiudungeu des Herzeus gegolten,
trockn " .des Volkes, die Millioueu thräueufeuchte Augen ge-
ciii st<^. " dem Wchschrei aus tausend uud adcrtauseud Herzen
sä^tt " » i g i e s Ohr geliehen, die hohe Frau, die, selbst eiue
Mheil su >!, ^ " ' ^"lorn»u, das tiefste Leid, das eiuem Weibe
!NrnlM s " ^ " u , "duldet uud getragen, staudhaft uud muthvoll
^lend^l ^^ ^^ dahiugesuukeu uuter deui Viordwerkzeuge eiues

^^en/« /?^ ' '".it krankeul Herzeu war die geliebte Kaiseriu aus
^"uhri», ^ hinausgezogeu, um am gesuudheitspeudendeu Quell iu
""ch ^>i, !^'^' ^^'"sl ä" studcu. Gestärkt uud erquickt war Sie dauu
^'^lcht ^ " ^ ' t i der Schweiz gekommen, wo Sie so gcruc Erholuug
dir H^.,'^.Pfunden. Ueberall, wo Sie erschienen war, flogeu I h r
^ l r i l 3 " ! < ^ Sturme zu, überall, wo Sie mit Ihrem aumuth-
^lsstc ^ ^'^' die Menschen liezauberte, liebte nlau Sie, überall
dieses »->""' dass diese erhabene Frau viel gelitten uud schou um
3itcirty^'^?^^'u Leideus willeu verehrte man Sie überall wie eine

^ n c n ^ ! ^ " " .^'?es, friedvolles Eude war I h r beschiedeu, wie es
^uldcl, d, ^^' ' " stummer Ergebung die Schläge des Schicksals
^ "M l ^ " " ^ ' " " l der Evangelist sagt: «Selig sind, die da Leid
dnrst/<Z^'"" ^ ^llen getröstet werden», nicht sanft entschlafen
^"rd S ^ ^ u ganzes Leben ciu heiliges Gebet geweseu, plöhlich
^'»lcinu ^"^'"^"'"fst, iumitteu einer herrlicheu' Natur, iu deu

arm,.'!, Tageu des goldigen Spätsoinmers.
LeH^Mlagend stehen die Völker Oesterreich-Ungarns au der
^ M >,"' l^'^^tcu Monarchin'. Wehklagend uud trauernd, kem

" ^ Trostes auf deu Lipveu. I u diesem Jahre des Negierungs-

festes unseres erhabenen Monarchen welche Trauer! I u diesem Jahre
der Frende welches Weh! Niedergebengt uud stumlu, deuu heiße
Thräueu erstickeu uusere Stimme, steheu wir da. Aber die Arme
erhebeu wir uud die Häude zuiu Schwur, iu diesen surchtbareu
Tageu des unsagbaren Jammers auss ueue unbeugsailie Treue ge-
lobend nnserem geliebten K a i s e r , unserem erhabenen Monarchen,
über Dessen Haupt mehr Trauer uud tieferes Weh gekommen ist,
als ein ganzes Vol l ertragen kauu.

Gott erhalte uusereu K a i s e r durch all das uamenlose Weh,
das der Herr alles Lebens in seinem für uns fchwache Menschen
ewig uucrforschlicheu Nathschlusse über I hn , über uns verhängt hat!
Gott schütze Se. Majestät den K a i s e r !

Das «Fremdenblatt» schreibt: Dem Geschichtschreiber wird die
melancholisch schone Aufgabe zufalleu, das Bi ld der Fürstin, die
wir besitzen dnrften, in festen Linien für die Erkenntnis kommender
Geschlechter zu zeichueu. Doch schou jetzt steht dieses Vi ld vor uus,
wie wir es sich eutwickelu saheu vou Tag zu Tag: eine deutsche
Frau, einfach und schlicht auf der einsamen Höhe einer Gekrönten;
in ihrem Hanse voll Liebe uud Güte; frommen Sinnes uud dabei
begeistert für alles Neiue und Edle; eiue Schwärmerin für die
ewigen Reize der Natur, wie für die erhebeudeu Gebilde der Kuust;
deu größten Dichteru eiue feiu begreifeude Iüngerin; eine ästhetisch,
künstlerisch angelegte Individualität; deu Armen, den Kranken, den
Gebeugten eine unermüdliche Trösterin nnd Helferin; heute in der
Hütte des Bettlers, morgcu am Lager des mit Wuudeu vom
Schlachtfelde heimgekehrteu Soldateuj vou der Fürstin aus alter
Zeit und vou der mit allen Bildungsmteressen verknüpften modernen
Fran mit dem Vesten begabt; eine Stütze der ihrigen, so oft Unglück
über die Schwelle des habsbnrgischen Familienheims schritt, zu
weuig Egoistin, um sich dem cigeueu Schmerze hinzugeben, so sehr
von ihrer Aufgabe erfüllt, dass sie Muth einflößte, wo sie für sich
der Ermuthignug bedurft hätte. Und auch das wissen wir, uud die
Geschworeueu auf der Baut der Historiker werden es bestätigen
müssen: ciue Kaiseriu, die es uie versuchte, auf die Staatsaugrlegeu-
heiteu jenen Eiufluss zu gewinnen, den so manche audere Fürstiu
da und dort sich arrogierte. Nicht au Geist, nicht an Bildung, nicht
au politischem Verständnisse fehlte es ihr, um sich an der Politik
zu betheiligen; uur ihre vornehme weibliche Art hielt sie davou
ab, sich iu die Führuug des Reiches zu mengen, sie betrachtete sich
auf dem Throne als Genosst» des Monarchen, aber nie kam ihr
der Gedanke, das Gewicht ihrer Stellung zu Gunsten irgend einer
Partei, einer Strömung, einer Nichtnug iu die Wagschale zu
werfeu. Weuu eiue Kaiseriu im Verfafsungsstaate eoustitntiouell
seiu soll — sie ist es wahrlich geweseu, in der vollsten, schönsten
Bedentnug.

Auch aus alle» Theileu Uugarus treffe» fortgesetzt Nachrichten
über deu schmerzlichen Eindruck eiu, deu das schreckliche Ereignis
in Genf überall hervorgernfen hat. Die Trauer nud die Bestürzung
der Bevölkerung ist allenthalben sehr groß. Die Presse beklagt in
herzbewegende«: Worten den Hingang der erhabeueu Frau.

Das «Neue Pester Journal» gibt seiner Klage in folgender
schönen Weise Ansdruck: Wir beugen uus; es gibt die Seelenkraft
uicht, die dem Ungeheureu widerstehen köunte. Dem Uuerforschlicheu
hat es gefalle», uus schwere Prüfuug aufzuerlegen, aus der Krone
unseres Königs das mildleuchtende Juwel zu brechen. Nicht der
König allein, die Natiou ist verwitwet, verwaist. Sie war wle
das Roscngewinde. das des Königs Scepter umwand, die har eu
Kauten der Staatsnothwendigkeit umhüllte. Sie war dleMllde
uebeu dem Erust, die Güte neben der Strenge. Zu den Thronen
blicken die Völker empor in Ehrfnrcht und männllcher Ehrerbietung.
Wenn wir zu dem unseren anfsaheu mit den, klopfenden herzen
der Liebe, so verdankten wir es ihr, dieser Einzigen, dle uns m
Güte bezwungen. Und nun ist sie nns genommen, da» milde, aus
der Hohe strahlende Licht verlöscht. Grane Dämmerung stnlt über

die verwaisten Lande . . . . . . , . . .«..<« <
Alutendeu Herzens sammeln sich seme Völker um den

Herrscher, mit der Bitte auszuharren, dein gewaltigen Schicksal den
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Maunesmuth entgegenzusehen, der es unerschüttert trägt.
Seine Weisheit und Güte wollen und können seine
Völker nicht entbehren, und ihm soll die rastlose Pflicht-
erfüllung hinaushelfen über den namenlosesten Schmerz.
Wenn die Welle der Trauer, die ein ganzes Volk
überflutet, seinem Herzen auch nur leisen Trost ge-
währen kann, dieses Trostes darf er sicher sein, wie
nur je ein VtonarH.

Die herzliche Llebe der Allerhöchsten Entschlafenen
zu Ungarn wird in nachstehenden Worten geschildert:
Und Hieher nach Ungarn zog es sie auch von ihren
weiten Reisen immer wieder. Hier fühlte sie sich am
wohlsten, hier fühlte sie sich heimisch. Wenn es wieder
einmal nach längerer Abwesenheit nach Ungarn gieng,
so sagte sie, jetzt fahren wir nach Hause. Und nun
wird sie nie mehr nach Hause kehren können. Ver-
gebens warten ihrer Mill ionen ungarische Herzen.
Aber ob sie auch fern auf fremdem Boden die edle
Seele ausgehaucht, ob sie auch nimmer wiederkehrt,
bei uns lebt sie, bei uns wird sie leben, unvergesslich,
geliebt und gelobt, solange noch ein ungarisches Herz
schlagen wird. Nun, da sie nicht mehr für uns liebend
denken und forgen kann, wird die pietätvolle Erinne-
rung an ihr hehres Wesen uns Schutz uud Trost sein.
D u erhabene F rau , die du so viel Leiden erprobt
und doch so viel Trost uns gespendet: Dein Andenken
sei gesegnet für und für!

Die Schreckensnachricht, rief nach den vorliegenden
Nachrichten im Auslande ebenfalls die schmerzlichste
Theilnahme wach.

Sämmtliche Münchener Blätter gedenken in den
wärmsten Worten Ihrer Majestät. Die Münchner
«Neuesten Nachrichten» schreiben: Es wird kein menschlich
fühlendes Herz geben, welches dem vielgeprüften Kaiser
F r a n z I o s e f heute nicht die aufrichtigste und innigste
Theilnahme zuwendet. Auch unser bairisches Königs-
haus wird in tiefen Schmerz versetzt, und das ganze
deutsche Volk nimmt in starrer Erschütterung und iu
tiefstem Mitgefühl an der Trauer theil.

Die Nachricht von der Ermordung Ihrer Ma -
jestät der Kaiserin E l i s a b e t h wurde in Berlin durch
Extrablätter in den Straßen verbreitet. Ueberall rief
dieselbe einen tiefschmerzlichen Eindruck hervor, welcher
sich in Ausdrücken herzlichsten Mitgefühles mit Seine
Majestät dem schwergeprüften Kaiser F r a n z J o s e f
kundgab.

Ebenfo beklagen die französischen und italienischen
Blätter das Hinscheiden der edlen Herrscherin.

Amtlicher Theil.
Se. l . und k. Apostolische Majestät haben mit

Allerhöchster Entschließung vom 8. September d. I .
dem Seetionschef im Eisenbahnministerium Ludwig
W r b a den Orden der eisernen Krone zweiter Classe
mit Nachsicht der Taxe allergnädigst zu verleihen geruht.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 6. September d. I .
dem mit dem Titel und Charakter eines Hofrathes
bekleideten Oberlandesgcrichtsrathe Doctor Iofef
M a r c o c c h i a in Zara taxfrei das Ritterkreuz des
Leopold-Ordens allergnädigst zu verleihen geruht.

Seine t. uud t. Apostolifche Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 2«. August d. I . den
ordentlichen Profcfsor an der Universität in Wien
Hofrath Dr . Otto B e n n d o r f zum Director des
österreichischen archäologischen Institutes allergnädigst
zu ernennen geruht. V y l a n d t m. p.

Seine k. und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 8. September d. I .
dem bel der Mil i tär-Bau-Abtheilungs-Fil iale in
Theresienstadt in Verwendung stehenden Maurer Josef
T l a t l a das silberue Verdienstkreuz allcrgnädigst zn
verleihen geruht.

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den
Linienschiffs-Lieutenant Edmund N o p p c s znm
Professor der Handels- und nautischen Akademie in
Trieft ernannt.

Politische Ueberficht.
L a i b a c h , 12. September.

DaS «Wiener Tagblatt» verweist darauf, dass
neuestens auch dcutsch-fortschrittliche Organe sich der
Parole angeschlossen haben, d i e O b s t r u c t i o n e i n -
z u s t e l l e n , um den Ausgleich in seiner Gänze zu
verwerfen. Zwar verurtheilt das Blatt aufs schärfste
diese Absicht der Ablehnung des Ausgleiches in Bausch
und Bog?n, erblickt aber gleichwohl iu dem bloßen
Gedanken, die rein negative Obstruction zn verlassen,
bereits einen erfreulichen Fortschritt zum Besseren.Aller-
dings kann das Blatt nicht umhin, sich selbst eines
'unerlaubten Optimismus» zu beschuldigen.

Am 10. d. M . nachmittags fand im Minister-
rathsfträsidium unter Vorsitz des Grasen Thun eil«
Ministerrath statt, in welchem wahrscheinlich Dr . Kaizl
und Ritter von Iedrzejowicz über den Erfolg ihrer
Reisen in Böhmen und Galizien berichteten.

Den beiden Häusern des u u g a r i s c h e n R e i c h s -
t a g e s wird — wie die Vudapester Blätter melden —
unter anderem folgender Vorschlag unterbreitet werden:
Der Reichstag wird sich an der L e i c h e n f e i e r in
geeigneter Weise betheiligen. Die Modalitäten der Bethei-
ligung weiden später festgestellt. Die M i t g l i e d e r d e s
R e i c h s t a g s werden als äußeres Zeichen des großen
Schmerzes, welchen das Land über den schweren Ver-
lust empfindet, von morgen an für d r e i ß i g T a g e
T r a u e r anlegen. B i s z u m B e g r ä b n i s wird
der Reichstag außer in Angelegenheit der Theilnahme
an den Trauerfeierlichkeiten keine Sitzung halten. Das
Abgeordnetenhaus wird erst am d r i t t e n T a g e nach
der B e s t a t t u n g über seine weiteren Agenden be-
schließen.

Nach einer aus K a n e a in Athen eingetroffencn
telegraphischen Meldung der «Agence Havas» hätten
die Admirale in Beantwortung der Erklärung des
k r e t i s c h e n E x e c u t i v «Co m i te ' s die Bemerkung
desselben als berechtigt anerkannt und dem Wunsche
nach Beendigung des Provisoriums zugestimmt, gleich-
zeitig aber das Comite' ersucht, seine Wirksamkeit fort-
zusetzen. — Einer in London aus K a n d i a ein-
getroffenen Depesche zufolge habe Edhem Pascha
das S t a n d recht verkündigt und werbe eine beson-
dere Polizeitruppe an.

Nach einer Meldung des «Son» übergab Kriegs-
minister Z u r l i n d e n nachmittags dem Iustizministcr
die Acten des Processes D r e y f u s nebst einer ein-
gehend motivierten Erklärung, dass er entschieden gegell
die Revision des Processes sei. Sollte das Cabinet
dennoch auf der Revision bestehen, so werde er seine
Demission geben.

Aus M a d r i d wird vom 10. d. M . gemeldet:
Die Republikaner, Carlisten und conservative!! Dissi-
denten erließen vereint ein Manifest, in welchem sie
in sehr heftigen Worten gegen die in geheimer Sitzung
geführte Debatte über das Friedensprotokoll protestieren.
— I m Senate erklärte Fabie, die Regierung befinde
sich in einem Dilemma, ob sie die Friedensprotokolle
annehmen oder den Krieg wieder beginnen solle. Redner
wird im Verlaufe seiner Ausführungen zur Ordnung
gerufen. Finanzminister Puigcerver erklärte, die De-
batte über das Friedensftrowkoll könne nicht in öffent-
licher Sitzung geführt werden. Die öffentliche Sitzung
wird daher aufgehoben und die Debatte in geheimer
Sitzung fortgesetzt. Der Senat nahm schließlich in
öffentlicher Sitzung das Fricdensprotokoll durch Er-
heben von den Sitzen an.

Der «Liberal» beharrt auf der Ansicht, dass der
S t u r z der s p a n i s c h e n R e g i e r u n g u u -
v c r m c i d l i c h sei.

Zwei e n g l i s c h e K r i e g s s c h i f f e sind vor
K a n d i a eingetroffen. I n Kandia wurden fünfzig
englische nnd ein Bataillon russischer Soldaten aus-
geschifft. Die Stadt ist ruhig.

Präsident M a c K i n l e y beschloss, eine Com-
mission zu ernennen, welche die Beschuldigungen wegen
der schlechten Verwaltung während des Krieges, die
dem Kriegsdepartement zur Last gelegt wird, unter-
suchen soll.

Aus K a i r o wird telegraphisch gemeldet: Die
nilaufwärts gesendeten e n g l i s c h e n T r u p p e n
werden, sobald es die Transpurtvorkehrungen erlauben,
zurückkehren.

Tagesneuigleiten.
I h r e Majestät Kaiserin Elisabeth als Wohl -

tHüterin.
Unserer Kaiserin schönste Freude war es, schreibt

das 'Fremdenblatt', die Noth der Krallten und Armen
zu lindern nnd ihnen durch den Trost persönlicher Thcil^
nähme nahe zu kommen. . . . Als unsere Soldateil für
Oesterreichs Nuhm und Ehre auf der blutigen Wahlstatt
kämpften und die Eisenbahnzüge, stündlich fast, die Ver-
wundeten von den Schlachtfeldern nach Wien brachten,
da war es die Kaiserin, welche von Spital zu Spital,
von Lazareth zu Lazareth eilte, von einem Verwundeten
zum anderen schritt, diesen für feine Tapferkeit belobend,
jenen nach dessen Wünschen befragend, hier tröstete und
dort ermuthigte, nnd in folchen Augenblicken an alles,
nur nicht an sich selbst dachte! Wie oft stand sie an den
Netten von Typhuskranken, denen sie durch liebevolle
Worte das Scheiden ans diesem Sein erleichterte, und
wie oft mussteil ihre Begleiter die hohe Fran bitten, an
sich selbst zu denken nnd sich nicht so sehr Gefahren aus-
zusetzen! Wer zählt die Tausenden und Abertausenden von
Nothleidenden und Armen, die sie mit vollen Händen be-
schenkte, und in wie vielen taufenden Fällen sind die
Wohlthaten der Monarchin ganz verborgen geblieben, ist
ihr ja das Beglücken der Armen ohne Wissen der großen
Welt die köstlichste Herzenslabe!

Wellige Tage waren nur " e s ^ ^ M
Elisabeth in ihrem neuen Vaterlandc > ^ ^ ^o ,
der Regung ihres edlen, w a h r h a f t ^ e
Herzens folgend, der Armen und ^ . < , . ^ >
indem sie die von Seiner Majestät d " " " ^ l ^
Morgengabc zu Acten der Wohlthätig^ ^ '
aller Arten von Humanitätsanstaue" ^ ^ >
Kronländern des mächtigen KaiscrMt" i f f ^
beschloss. Für die humanitären 3 ^ ! " B'°f tz<,"
ließ die Kaiserin den bedeutenden w " ^ ^ ^ ^
anweisen. Von diesen großmüthigen ^ i ^ ^ >
Frau erfuhr man aber erst einige ^ ' . „ M ^
dem die Spenden bereits ihren Zwe°" " „ ^ . ->>
waren! Ohne Prunk, mit jener ^ ^ i ^ " . !
welche den Wert jedes Wohlthäters u n o ^ j ^
erhöht, durch einen gleichsam im Stille ^ ^ l ^
landesmütterlicher Liebe, trat die «̂ e M »
Spitze aller Unternehmungen und M §e^ > ^
stimmung in der Abwehr und Mdel "» i » ^
Unglückes besteht. Neck " A W

Es gibt im ganzen Welten ^ ^ ^
wohlthätige Anstalt, keine der Linder"» zl
Elends geweihte Stätte, keine der H ^ M , ^!
ziehung armer Kinder gewidmete ^t ^F,',«^, !
Uebung der Frömmigkeit und M c h s t e " " e ^ > i f N '
denen die Kaiserin nicht entweder " b " ^ ^ « ^
erste und eifrigste Förderin wäre! « ^ ^
kein Spital, kein Armenhaus, kein ^ " ' V ^ M d,
sie nicht persönlich erschienen
Bedürftigen zu trösten und jene, weW « ^'Z^ ^
ihres menschenfreundlichen Amtes w a l t e " ^ F ' ^ «
zn belohnen. I n welcher Stadt " " ^ " ^ N ^ '
Monarchill anch weilen mag, "beraN ^ ^ l ,
Frau fast ihre ganze Zeit den ^ ' ' " ? l l M ' ' K "
und Tauben, der Kranken, Waisen, H ^
Elenden . . . ^ A , " H » ,

Die Summen, welche die
allerlei edlen Zwecken zuführen ließ, p ° " ̂ H "
zu nennen, und jene Betrüge allein, ' M O ' l ' i l ^
Polizeipräsidenten für die Armen W F ^ Z U
bezirkes in den letzten Jahren übergew ^ >? R^
machen eilt artiges Vermögen aus. . „ M ^ He^
Theile des Reiches Brände Städte " ' ^ § , ^
fchwemmungeu ganze Gemeinden
die Landbewohner der bittersten Noth p , F > ̂ '
nächst dem Kaiser seine erhabene Gemay" ' l
ehe man sich au sie gewendet, Hilfe sc" , ^ H ^ ,

Bei der Occupation Bosniens nno " „ , M ^
die sich infolge der Umstände zu ei">" ' - F ^ ^
zuge gestaltete, gab Kaiserin Elisabeth ^ ^ ^ «
Anstoß, durch welchen der öffentlichen ^ e ^ Ä
neues Gebiet eröffnet wurde. I n der r^ » ̂  ^
dass sich dem von Natur zum Milled " e ' ^ « ^
thun bereiten Frauenhcrzeu hier vor " ' I^>D^
Gelegenheit biete, seiner
folgen, richtete die Kaiserin bereits "'' M p ^ M
tember 1678 ein Handschreiben an den^" ' ^ < ^
in welchem sie den Wnnsch aussprach' a ^ H V ^
patriotische Frauenvereinc bilden, b"?',. h O ^ ^ '
mittelbare uud mittelbare Unterstützung d " " ^ F
Soldaten, beziehungsweise die Pflege ve ^ ^ ^
sein solle. Man kann sich denken, ">" ^ ' 5
Oesterreichs Frauen au die Verwirklich"'''^ ^ i
höchsten Wuusches giengeu, den, zn f "^ M ^
Gründen der Humanität für unzaylH., iH/ ^
Bedürfnis war, und welcher in seinen 6 v t ? ^
dazu beitrug, die Schrecken des Krieges " ^
und die Wirkungen desselben für T " " ' ^ . ^ M
taufende minder schmerzlich und drus .̂  1 / ^
Denn die unter dem Schlitze der « " ^ i> " ^^
Frauenvereine waren es, deren eifrige' ^ d ^ ^ ! !
Thätigkeit es größtentheils zugcschriew' Z B ^ ' r
wenn die Armee mit Labe- lind S t " " " M M
die Verschmachtenden, mit Charftie "" f^dico / D
die Verwundeten, mit warmen Kleidern > ^hl'" / »
sowie überhaupt mit allem reichlich A l ^ ' i / »
konnte, was die Lage unserer braven ^ »
den obwaltenden Umständen irgendwie i ^ »
eignet war. ^ s > l ! h ^ W D

Aus der übergroßen Zahl der M ^ , , .>'^R
die Kaiserin Elisabeth den Armen lind 6 " ^,, ^ U
lieh, sind hier nur einige e r w ä h n t ' ^ i / l
Herzen derjenigen aber, denen der ^ ^ ,c ^ l
Schmerzen und Leid tilgte, wird der ^
lichen Wohlthäterin uuvergesslich bleibe«. >

— (Ueber d ie höchste W e t t e ^ F ^
W e l t ) briugt «Industries and I " " , . i" ^
thcilungeu. Dieselbe ist in Sudan»^ ^ F tzL
Umgebung der peruanischen Eordillerenst" 9 </ >
dem erloschenen Vulcan El Misti M ^ , , 3 ^ l »
Spitze des Berges ist nach den b M ^ ^ ' ' , l
6100 Meter über dem Spiegel des ' " M ^ > l
legen. Die Wetterwarte liegt in "'«er ̂  ' I ^, >
5000 Metern, sie ist nnr ein Theil e ^c < ^ «
acht meteorologischen Stationen, die " ^ ! , t < ^ l
Universität in Cambridge (Vereinigte ^ d < /
Umgebung voll Arequipa angelegt wurw" ^ D t
die niedrigste nur 1? Meter über dem -" >
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"richte d i ^ ü ^ " ^ ^ " ' ^ einer Hinterlassen-
^ " ^ l^8? >> ""erikanische Millionär Uriah
^ ^ höchst/^ genannten Universität vermacht
' ^ " ^ ist also noch

P. ^ I»^> ^ ^ ' " ^ diejenige ans der Montblanc-
? l i a h r " 7 " te sind so eingerichtet, dass sie

v ^ e sich aus? selbstthätig ihre Aufzeichnungen
,-'̂ «>>g u>>d N 3 " ^ " t u r , Luftdruck, Luftfellchtigkeit,
"̂  ^ r n i a l " ' ^^w ind igke i t beziehell, sie brauchen

,." »verde,, ak ^ " "'sllezogen zu werden. Alle
^ ' " " b es w ^ "6elmäßig einmal im Monat

? ' ^ n . worm,f ^ " " die Uhren anfgezogen nnd
h e r a u s ' " ° " u f dle Apparate ihre Aufzeichnungen

3""""d e schi^^'V^uch gestern zumeist
M ^ d e n N " ^ acben dem tiefen
,?"nden A ^ " " ^ der unvergleichlichen Kai-
> ^ t t H 2 " ' ^ summen alle in Be-
f u n d E ^ Seele.lgröße, der ciferuen
^ ^urdi^n V ^ f " ^"ug s" " i ' " l der be-
' ^ ' s üb ,<, ^bcnlMt Seiner Majestät
' l ° i^ Uebnf >̂  ' "̂̂ cher die Dispositionen, be-
Ä"'" u n ^ V der Leiche Ihrer Majestät
"vtt ^ s . auck. !>> ^"d lgungs - Ceremonien,
k pttsouliH^bie Msage der ungarifchen
,,?^lich,n ^ , " u^'- ^'llc Blätter constatieren
He ? " ie st ä ^ '^""" ' ten Gesundheitszustand

K a i s e r s entwerfen er-
" ' l e / V r h a "'sbcsondere von der Be-

. ^ " " E . ' ^unarchen mit der dnrch-
^ 3 ^"chter l ^ o g i n M a r i e V a l e r i e.

^ ^ ' " den A,.„. ^ n "nander minutenlang
^ ^ ? " ' n t a c s "!s ^ " ' Trauerschmuck Wiens,
^ " Z ^ ' ' bräunt lb"' ""fangs laugsamere Fort-

hingesetzt ch
^ s>ch7k>lndH'"^aus allen Theilen des Landes
^ R l^ t i c h ^ A ? ' I " "'greifendster Weise
^t, ' d«s g^^ tgc f i ^h l ob des erschütternden
? ^ l n l ^ ' lnreich in tiefste Trauer

. ^ / ^ h n l i p t ^ "schutternden Ereignisses berief
^ "ne außerordentlich!
' V > t , ' ^ p u t a t o n ^ ^ " " ' " welcher beschlossen
' > k k, . " ' d d n , ^ «us dem Landes-
^K'>'" ' 3 ' 'p rc is^ 'deru des Landesausschusses,
N ^ s ^ n d , " ' än entsenden, um daselbst
R > '^n- g^el "'". ^ ' tiefste Trauer über

sowie der tief
< « ^ " bu r^^n dem Sch/nerze Seiner
P e > ^ ^ ' A w ^ l t / n kalserlichen Familie

H 3'? 3 '"" 'n '""'de fcruer beschlosseu, dass
« ^ t 2 an d r ' ^ 7 Leicheilfeier theil.iehlüe
M ä ^ t ' ^ i Ech^/ahre niederlege.
M ' 3''/ 'nit^^z, Sitzung begab sich der

M c h l ^ ' e n : ^ ^ beim Landes-
^ l f t ^ < < ^s Do . ' ^ ^ ' l l s t c Herr Fürstbischof
H^plt?^ und aller Pfarren

^ ^ ' " R ^ t l s c h ^ ^ k. k LandwirtschaftHefell-
5 » ^ n Irau,.7Ksh.lfsvereins für Krain,
V r ^ ^ / " «st "sereins für Krain, des

< V ^ ^ > « ° °u dei^l ' «u d°nwnstri«e« bc.

'UV ^5" ' ^ . " ! , ^ " " ' «" '̂ ««,
/ V«l» ̂ «lch Dc„w»l!«utc„ z« z«.

^ ^ H ^ n k ? '̂rung der offen.
^ ' „ ^ ^^gegr i f f cn hat. ist tief be-

^ ^u wünschen, dass bei den

Veranstaltern uud Theiluehmern dieser Demonstrationen
die Erkenntnis plcchgreift, wie unpassend es ist, die
jetzigen Tage tiefster Traucr durch lärmende Straßen-
sccnen zn entlveihen, und wie widersinnig es erscheint,
rnhig ihrem redlichell Gewerbe nachgehende Angehörige
einer Nation die Schreckensthat eines Verworfenen ent-
gelten zn lassen, der, den Nachrichten zufolge, wohl zu-
fällig ein Italiener sein soll, sich jedoch zur i n t e r -
n a t i o n a l e n Horde der Anarchie bekennt.

Jeder Nuhigdenkende wird sich gewiss sagen
müssen, dass es das Herz unseres schwergeprüften Kaisers
mit neuerlicher Traner erfüllen mnss, wenn das tragische
Ereignis, welches ganz Oesterreich erfüllt, als Anlass
benützt wird, um iu ihrem Ursprünge patriotischen
Gefühlen durch Thaten Ausdruck zu geben, die gegen
Unschuldige gerichtet sind, welche entweder selbst treue
Unterthanen Sr . Majestät oder in Oesterreich das Gast-
recht nnd gesetzlichen Schutz genießende Fremde sind.

Von der Einsicht unserer Mitbürger dürfen wir
wohl muarten, dass sie diesen Erwägungen Naum geben
nnd dass jeder einzelne mit dazn beitrage, damit nicht dnrch
Ausschreitungen, wie sie sich gestern ereigneten, neuer
Kummer und neue Sorge jenem gütigsten aller Herrscher
verursacht werden, der ja alle seine Unterthanen stets
mit gleicher Liebe nnd Fürsorge umgab und dessen tief
verwnndetcs Herz durch deu Streit und Hader der
Nationen nur umso schmerzlicher berührt werden muss.

— ( E r u e u u u n g . ) Der mit dem Titel uud
Charakter eines außerordentlichen Universitäts-Professors
ausgezeichnete Privatooccut Dr. Adolf H a u f f c u iu
Prag wurde zum außerordentlichen Universitäts-Professor
sür deutsche Literatur und Germanistik dortselbst er-
nannt.

— ( E r n e uu un gen i m I u stizdienste.)
Der Instizminister hat versetzt die Gerichtsadjnnelen:
Dr. Victor Ahazhizh in Tolmein nach Sessana, Doctor
Nikolaus Seguian des Handels- uud Seegerichtes zum
Laudcsgerichte iu Trieft uud Cosmns Albanese in Veglia
nach Pola; ferner verliehen: dem Gerichtsadjnncteu
Dr. Eduard Poliat des Oberlaudesgerichts - Sprcugels
Trieft die Gerichtsadjuncten-Stelle bei dem Handels- uud
Seegerichte in Trieft nnd ernannt zu Gerichtsadjuncten
den obcrlandesgerichtlichen Rechnungsrcvidenten Dr. Josef
Strauß in Trieft für das Landesgericht in Trieft, dann
die Anfcnltantcn: Nestor Laurcnii i für Pola, Dr. Josef
Rusca für Pifiuo, Dr. Peter Bleiweis für das Kreis-
gericht in Rovigno mit der Dienstznweifung zum Bezirks-
gerichte in Castclnuovo und Dr. Jakob Aabuder für den
Obcrlandesgcrichts-Sprengel Trieft.

— ( E n t f c h e i d u n g i l l G e w e r b e a n g e l e g e n -
h e i t e n . ) Ueber eine diesbezügliche Beschwerde hat der
Vcrwaltuugsgerichtshof die Eutfcheiduug getroffen, dafs
sich die Entziehnng der Gewerbeberechtigung nach 8 I3 t j ,
l i t . u, der Gewerbeordnung als polizeiliche Präveutiv-
maßregel darstellt, welche lediglich von der seitens der
Gcwerbcbehörde nach freiem Ermessen zu beurtheilenden
Hrage abhängt, ob von dem Fortbctriebe des Gewerbes
ein Missbrauch zu besorgen wäre. — o .

— ( E i u l ö s u n g d e r E i n s e r n o t e n . ) Von
den am 24. J u l i 1894 eiuberufeuen Staatsnoten zu
eiuem Gulden per 57,883.361 sl. wareu bis Ende
Augnst 1898 eingelüst, vernichtet und als getilgt ab-
geschrieben 57,193.811 st., so dass mit Ende August
uoch 689.550 f l . im Umlaufe verbliebe». I m Monat
August wurden mithin 664 f l . eingelöst, während im
J u l i 566 st. eingelöst wurden.

— ( P e r s o n a l N a c h r i c h t . ) Wie uns mit-
getheilt wird, wurde der Pfarrer zu Hl . Dreifaltigkeit ob
Zirkuitz Herr S i m o n J a n über eigenes Anstichen nach
mehr denn 52jähriger Dienstleistung in den bleibenden
Nnhestand versetzt. —o.

— ( H y m e n . ) Am 13. September findet um
halb 12 Uhr vormittags iu der Pfarrkirche zu Nosegg
in Kärnten die Trauung des Herrn R u d o l f G r a f e n
C h o r i n s k y , Frciherrn von Ledske, k. k. Ministerial-
Vicesecretärs im Eisenbahnministcrium und Lieutenants im
n. a. Stande des Landwehr-Uhlaneuregiments Nr. 6, mit
dem hochwohlgeborcncn Fräuleiu L o u i s e v o n L i n d -
h e i m , Tochter weiland des hochwohlgcborcneu Herrn
Wilhelm voll Lindhcim, köuigl. rumäuischeu Generalconsnls,
königl. prcuß. Rittmeisters a. D. uud weiland der hoch-
wohlgcborencn Frau Louise von Lindheim, geborene von
Angeli, statt.

— ( V o l k s s c h u l e des deu tschen S c h u l -
v e r e i n e s . ) An der uierclassigcn Priuat-Volksschule für
Knaben des dentschen Schulvcreines (Nealschnlgebändc)
finden die Einschreibungen für das neue Schuljahr am
Freitag den 16. nnd Samstag den 17. d. M., und zwar
vormittags oou 8 bis 12 Uhr und nachmittags von
2 bis 3 Uhr, iu der Kanzlei der Schulleitung statt.
Schüler für die erste Classe beuölhigen deu Taufschcm
und das Impfzeuguis! für die übrigen gemigt die Vor-
laqc der letzten Schuluachricht, Das Schchahr beam, t
am Montag dcu i l l . d. M . mit einem feierlichen Bttt-
gottesdieuste. . . cv,

__ ( Z u r R e g u l i e r u n g des N e u r i n g -
bachc s.) Einer uus zugcheudeu Nachricht zufolge wurde
unlängst in Nassenfnh auf Grund der behördlich ge-

nehmigten Statuten, betreffend die Regulieruug des
Neuriugbaches, zur Bilduug der diesbezüglichen Wasscr-
gcnosscuschaft die Wahl der Ausschüsse und Ersatzmäuuer
vorgenommen, wobei gewählt wurdeu, u. zw. zu Ausschüsse»:
Frauz PiSet aus Ostrozuik, Frauz Zaplatar aus Sauct
Helcua, Gemeinde Neudegg, Iohauu Povse aus Naffen-
fuß, Franz Zupancic aus Kroisenbach, Franz Majcen
aus Terzisce Ulld zu Ersatzmänueru: Frallz Sircelj aus
Pijavce, Mar t iu StovZet aus Dule Ul,d Leopold Vidlnar
ans Straza. Dieser Ausschuss wird nunmehr noch durch
vier Mitglieder, von welchen zwei von der k. k. Landes-
regierung und zwei vom Landesausschusse ernannt werden,
ergänzt, wonach die Constitmerung dieser Wassergenossen-
schaft stattfinden werde. — o .

* ( S c h a d e n f e u e r . ) Am 3. d. M . gegcu 8 Uhr
abends kam im Hause des Besitzers Andreas Bizjak in
Adelsberg Fener zum Ausbrnche, welches in kurzer Zeit
das Haus sammt den am Dachboden aufbewahrten
Futtervorrätheu eiuäschertc. Die Feuerwehreu von Adels-
berg uud Großotok musste» ob Wassermaugels ihre
Thätigkeit auf die Sicherung der uächstliegeuden Gebäude
beschränken nnd gelang es auch thatsächlich, eiu Umsich-
greifeu des Feuers zu verhiuderu. Der verursachte
Schadeu beträgt 2000 fl., ist daher durch deu Betrag
von 1000 fl., auf welchen das Gebäude uud die Futter«
Vorräthe versichert warcu, nur zum Theile gedeckt. Die
Entstehuugsurfache des Vraudes konnte nicht conslatiert
werden, dürfte jedoch dari» zu suchen sein, dass am
Dachbodcu riugs um den Schornstein Heuvorräthe auf-
bewahrt gewesen waren. —r .

* ( B r a n d . ) Am 6. d. M . nachmittags kam in
der Streuschupfe des Besitzers Thomas Koseuina iu
Stndcncice Nr. 7, Gemeinde Zwischeuwässcrn, Feuer zum
Ansbrnche. Dieses verbreitete sich auf die holzerueu, mil
Stroh gedeckten Gebäude des Kosenina und nachbenannter
Besitzer, als: des Georg Mra t Nr. l i , Josef Mrak Nr, 8,
Stefan Iamni t Nr. 4, Anton Kurent Nr. 6, dann des
Kaischlers Andreas Kos Nr. 3 nnd des Johann Plesie
Nr, 18, sämmtlich in Stndcncice, und äscherte sämmtliche
Wirtschaftsgedände, mit Ausnahme der Dreschtenne des
Besitzers Stefau Iamnik und Anton Kureut, sammt de»
Wirtschaftsgerätheu, Heu- und Strohvorrätheu uud der
heurigen Getreidefechsung binncu fiinf Stuudeu voll-
kommen eiu, Ferner sind drei dem Besitzer Koscnina
nud vier dem Georg Mrak gehörige Schweine im Feuer
umgetommeu. Der durch das Feuer verursachte Schaden
beträgt bei Thomas Ko^enina 2060 sl., bei Georg Mrak
3070 fl., bei Josef Mrak l 6 5 0 sl., bei Stefan Iamnik
1700 st., bei Anton Kurent 1200 fl., bei Andreas Kos
1500 fl., bei Johann Plesic 1500 fl. uud bei dem im
Haufe Nr. 18 wohnenden Inwohner, dem alle Kleider
und fonstigen Habseligkeiten verbrannten, 200 fl.,
somit im ganzen 12.360 f l. Dieser Schadensziffcr steht
eine Vcrsichuugssummc der einzelnen Abgebrannte» mit
4840 st. gegenüber. Das Feuer wurde unter der Leitung
des Gemeindevorstehers aus Svetje vou dortige» Insassen
wegen Mangels an Wasfer erst am 7. d. M . in der
Frühe vollkommen gedämpft. Wie die am 6. d. nach-
mittags am Vrandplatze erschienene Gendarmerie-Patronille
erhoben hat, dürfte das Feuer durch die Kilwer der
gedachten Besitzer verursacht wordeu sein. — r .

* ( U e b e r f a l l . ) Aus Radmaunsdorf wird uus
mitgetheilt: Am 1. d. M . kam der in Afsling als Ge-
werksarbeiter beschäftigte, 33 Jahre alte Franz B a l o h
mit dem um halb 8 Uhr abends in Radmannsdorf ein-
treffenden Personenzuge an, um vou da aus seiue in dem
3 Kilometer von Radmannsdorf eutferuten Schlosse Pod<
wein als Köchin bedieustete Ehegattin Margarctha Äaloh
zu besuchen. Auf der von Radmannsdorf nach Podwein
führenden Bezirksstraße, in der sogenannten »Podweiner
Waldung», stürzten sich, seinen beii» Gemeinde-Amte
Möschnach gemachten Angaben zufolge, plötzlich zwei auf
der Straßenböschung sitzende Individuen, von denen eines
ein offeues Taschenmesser in der Hand hielt, auf Baloh
los, warfeu ihn zu Boden und rissen ihn hin und her.
Valoh gclaug es, sich den Strolchen zu entreiße» u»d
quer durch deu Wald nach Podweiu zu entfliehen. Unter-
wegs bemerkte der Ueberfallene. dass ihm feme i» der
linke» äußeren Nocktafche aufbewahrt gewesene rothlederue
Brieftasche, worin sich angeblich eine Flinfguldeunote und
drei, 20 Hcllerstüctc befaudeu, fehlte, welche ihm entweder
von einem der Thäter entwendet worden oder wahrend
der Balgerei aus der Tafche gefallen ist. Baloh vermag
über die Thäter keiuerlei nähere Auskuuft zu gebe», und
haben die bisherige» Erhebungen der Oeudarmerie zu
kemem Resultate geführt. ^ -

* ( S e l b s t m o r d . ) Am 5. d. M . gege» 4 Uhr
nachmittags wurde im Garten des Besitzers Anton Lleuc
i.l Dorneag, Politischer Bezirk Aoelsberg, tmrch desse»
Tochter der daselbst wohnhafte achtzigjährige, pc»sio»ierte
Straßcueiuräumer Lukas Bizjak aus Zaloa, Bezirk Adels-
berg, auf eiuem Pflamucnbaumc erhenlt aufgefunden.
Bizjak, der mit einer unheilbaren Krankheit behaftet war,
hatte sich wiederholt geäußert, er müsse feinem Leben bald
ci» Ende mache». —r .

* (Messerhe lden. ) Am 4. d. M. nachts ent-
stand, wie man uus aus Radmannsdors meldet, zwischen
dcu Burschen Jakob Pristov, Michael Er^en, Franz
Amur und Anton Kalan aus Rann wegen eines Wort«
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Wechsels eine Schlägerei, wobei Kalan vom Erjen durch
fünf, Er^en vom Kumer durch drei Messerstiche iu den
rechten Unterschenkel verletzt wurde. Pristou erhielt vom
Knmer nlehrere Vtesserstiche an beiden Händen nnd Franz
Kumer voin Erzen zwei Stiche am Kopfe nnd einen Stich
in der linken Schulter. —»'.

— ^ K o l e s i a - V a d . ) Das Kolesia-Bad bleibt
zur Benützung so lange geöffnet, als es die schöne Wit-
terung zulässt.

— ( T e l e g r a m m e nach K a n d i a ) werden
nur auf Gefahr des Absenders angenommen.

Neueste Nachrichten.

> Ihre Waj. Kaiserin Elisabeth f >

W i e n , 12. September. Eine officielk Mittheilung
über die Autopsie der Leiche der K a i s e r i n besagt,
dass eine circa 8V« «m lange Wunde constatiert wurde,
welche an der vierten Rippe die Brust durchdringt
nnd durch die Lunge und das ganze Herz hindurch-
geht, so dass starte innerliche Blutungen hervorgerufen
wurden und der Tod allmählich schmerzlos herbei-
geführt worden ist.

W i e n , 12. September. Anlässlich des Ablebens
Ihrer Majestät der Kaiserin Elisabeth bleibt die
P r o d u c t e n b ö r f e h e u t e u n d S a m s t a g ge-
schlossen.

W i e n , 12. September. Die Börse ist geschlossen;
nachmittags fand eine Sitzung der Börfekammcr behufs
Fassung weiterer Beschlüsse statt.

W i e n , 12. September. Der Gemeinderath be-
schloss in außerordentlicher Sitzung eine Trauer-
kundgcbnng für Ihre Majestät die Kaiserin, und die
tiefste Trauer der Stadt Sr . Majestät dem K a i s e r
auszudrücken. Die meisten Mitglieder des Kaiserhauses
sind hier eingetroffen und statteten Sr . Majestät dem
K a i s e r Condolenzbesuche ab. Freitag und Samstag
wird das Publicum zur Aufbahrung der Leiche Ihrer
Majestät der Kaiserin zugelassen. Samstag nachmittags
findet die feierliche Beisetzung statt.

W i e n , 12. September. Das «Neue Wiener
Tagblatt> meldet: Seine Majestät der Kaiser wohnte
mit seinen Töchtern, der Prinzessin Gisela nnd Erz-
herzogin Marie Valerie, heute morgens der Messe iu
der Schönbruimer Schlosskapelle an. Während der-
selben wurde wiederholtes heftiges Schluchzen ver-
nommen. Gestern äußerte sich der Kaifer: «Das
Vertrauen auf Gott verliere ich nicht.» Er sprach
den Wunsch aus, im Laufe der Woche die Beichte
abzulegen. Tief ergriffen citierte Se. Majestät der
Kaifcr eiue Stelle aus den: jüngsten Briefe der
Kaiserin, worin sic schrieb, dass sie sich gerade jetzt
wohl fühlc und sich freue, in den allernächsten Tagen
nach Wien zu kommen, nm das Jubiläum mitzufeiern.
Sc. Majestät dcr Kaiser erledigt die Staatsgeschäfte
ohne Unterbrechung mit gleichem Pflichteifer wie zuvor
und behielt sich persönlich die Erledigung der massen«
haft einlaufenden Condolenzen vor.

W i e n , 12. September. Das Diplomatencorps
sprach dem Minister des Acußern Grafen Goluchowsti
persönlich das tiefste Beileid aus. Graf Goluchowski
übernahm es, Sr . Majestät dem K a i s e r die Con-
dolenz zn übermitteln. Besonders herzlich coudolicrten
ferner Vülow, Sturdza, Hohcnlohe uud durch Ver-
mittelung der deutschen Botschaft Delcaffc, Visconti-
venosta, Eanevaro.

W i e n , 12. September. I m Laufe des Tages sind
dem Obcrsthofmeisteramt unzählige telegraphische Eon-
dolenzcn zugegangen, und zwar von Ministern, Hof- und
Staatswürdcnträgcrn, Diplomaten, dem hohen Clerus,
Hochadcl und Mi l i tär . Zahlreiche Vereine beschlossen
bereits Traucrkundgcbungen; desgleichen die Landes-
ausschüsse, die Gemeindevertretungen nahezu von
sämmtlichen Kronländern, überaus zahlreiche Provinz-
sladtvcrtrctungen, Corporations. Zahlreiche Gemeinde-
vertretungen entsenden Deputationen zu dem Begräbnis.
I n Galizien schlagen verschiedene Stimmen eine all-
gemeine Landestrauer vor.

W i e n , 12. September. Bürgermeister Dr. Lueger
fnhr vormittags in Begleitung der beiden Vicc-Bürger-
meister und des Schriftführers des Gemeindcrathes
beim obersten Hofmeisleramtc vor und ließ sich namens
der Stadt Wicn in die aufliegende Condolenzliste ein-
tragen.

B u d a p e s t , 11. September. ^Bericht des Ungar.
Telegr.-Eorresp.-Aur.j Beide Häuser des Reichstages
sind heute zu außerordentlichen Sitzungen zusammen-
getreten. Die Sitzung des Abgeordnetenhauses fand
um 11 Uhr vormittags statt. Schon lange vor Beginn
der Sitzung hatte sich vor dem Parlamentsgebände
eun> vlcsM Mcnschrmnenge angesammelt, welche in
Mmmcr Trau.r erharrte. Um halb N Uhr zoa
d.c Unwechtcttsjugcud - ctwa ül)0 Studenten -

unter Vorantragung dcr florumhüllten Universitäts-
fahne vor das Haus und bildete Spalier. Alles ist
schwarz gelleidet, zahlreiche Frauen tragen Trauer ̂
schleier auf den Hüten, ein ergreisendes Bi ld echter
Volkstrauer! Vom Giebel des Hauses weht eine
mächtige Trauerfahne; dic Beamten und Diener tragen
Trauerflor. Tief bewegt erscheinen die Abgeordneten
lange vor Eröffnung der Sitzuug. I m Hause und in
den Wandelgängen hört man ausschließlich uur von
der Allerhöchsten Verblichenen sprechen. I n den Aus-
drücken des tiefsten Schmerzes werden die Verdienste
der Verblichenen um die Natiou besprochen. Die
Gallerieu füllen sich rasch; alles in Trauertleidung,
ein feierlich düsterer Anblick! I n der Loge des
Magnatenhauses hatte Oberbürgermeister Markus Platz
genommen. Allmählich füllt sich der S a a l ; alle
Abgeordneten sind in tiefer Trauer erschienen. Die
in Budapest weilende» Minister, gleichfalls fchwarz
gekleidet, nehmen auf den Ministerfauteuils Platz.
Präsident Desider v. Szilägyi eröffnete die Sitzung
und hielt unter lautloser Stil le mit thränenerstickter
Stimme einen ergreifenden Nachruf. Er erstattete
dem Hause folgende Vorschläge:

Das Halls wolle scinc Genehmigung ertheilen,
dass ich dic außerordentliche Sitzung einbernfcn habe.
(Zustimmung.) Das Hans wolle seinem tiefen Schmerze
und seiner huldigenden Theilnahme für Se. Majestät
den König Ausdruck verleihen. Bezüglich dcr Art und
Weise der Traucrkundgebung kann ich in diesem Augen-
blicke kciuc Aufklärungen erthcilen, weil es mir il l der
kurzen Zcit nicht möglich war, jene vorläufigen Be-
sprechungen zn Pflegen, welche behufs Feststellung dcr
Modalitäten erforderlich sind. Das Halls wolle bc-
schlicßen, dass das Andenkcn der verewigten Königin
und der Dank der Nation in das Gesetz inarticulicrt
werde. (Lebhafte Zustimmung.) Das Haus wolle be-
fchließen, dass es gemäß der anzuordnenden Landes-
trauer feme Sitzungen suspendiere und dass dcr Prä-
sident die crste Sitzung für dcu dritten Tag nach dcm
Leichenbegängnisse vormittags um 10 Uhr einberufe,
in welcher Sitzung das Halls hinsichtlich seiner wei-
teren Thätigkeit beschließen wird. Das Hans wolle bis
dahin den Präsidenten ermächtigen, solche Sitzungen
einzuberufen, in welchen ausschließlich die Theiluahmc
des Hauses an dcr Lcichenfcier nnd dic mit der Traucrfeier
zllsammcnhä'ngcndcn weiteren Verfügungen Gegenstand
dcr Bcschlussfassung sein werdcn. Das Haus wollc
beschließen, dass seine Mitglieder 30 Tage hindurch
Trauer tragen, und wollc zuglcich anordnen, dass scinc
Bcschlüssc dem Magnatenhause znm gefälligen Veitrittc
mitgetheilt werden. (Zustimmung.)

Die Rede des Präsidenten Szilägyi machte einen
tiefen Eindruck; keiu Augc blicb trocken. Die Anträge
des Präsidenten wnrdcn mit Acclamation angenommen,
worauf dic Sitzung geschlossen wurde. Nur langsam
leerte sich der Saal.

Das Magnatenhaus trat nm 1 Uhr zu einer
außerordentlichen Sitzung znsammen. Vom Giebel des
Nationalmuscums, wo das Magnatcnhaus tagt, weht
eine großc schwarze Fahne. Die Mitglieder des Hauses
sowie das Publicum erscheinen in tiefer Trauer. Der
Sitz des Präsidenten ist mit schwarzem Tuche über-
zogen. Dcr Vicepräsidcnt Alois Daruvary eröffnet dic
Sitzung um 1 Uhr. Sofort nach Eröffnung der
Sitzung hielt er mit thräncnersticktcr Stimmc einc tief-
ergreifende Allsprache. Hierauf wird das Nuntium des
Abgeordnetenhauses verlcfcn. Das Magnatenhans tritt
den il l demselben gefassten Beschlüssen bei.

B u d a p e s t , 12. September. Beide Häuser des
Reichstags werden Donnerstag Sitzungen abhalten
behufs Feststellung der Modalitäten der Betheiligung
an dem Leichenbegängnis.

B u d a p e s t , 12. September. Der Ministerprä-
sident Baron Vanffy begab sich abends nach Wien.

B u d a p e s t , 12. September. Dic Trauer in
ganz Ungarn ist allgemein. Spenden für ein Elisabeth»
monument gchcn reichlichst ein; Traucrtllndgebungcn
finden allerorts statt.

T r i e f t , 12. September. Die Börse blieb heute
geschlossen.

T r i e f t , 12. September. I n der heute ab-
gehaltenen außerordentlichen Stadtrathssitzuug hielt
Bürgermeister Dompieri eiue Ausprachc, in wclcher er
der tiefen Trauer der Vevölkcrung von Tricst über
den schwcren Schicksalsschlag, der das Allerhöchste
Kaiserhaus getroffen, feierlichen Ausdruck verlieh und
mittheilte, dass er Sr . Majestät dem Kaiser bereits
telegraphisch das Beileid dcr Stadt ausgedrückt habe.
Der Stadtrath uahm durch Erheben von den Sitzen
diese Mittheilungen zustimmend zur Kenntnis und
beauftragte den Bürgermeister, an den Leichcnfcierlich-
keitcn in Wicn theilzunehmen.

B e r l i n , 12. September. Der «Reichsanzciger'
schreibt: Seine Majestät der Kaiser fühlt sich mit den
Fürsten nnd freien Städten des Reiches, wie mit dcm
großcn deutschcn Volke in innigster Theilnahme an
dcm namenlosen Unglück, das üucr dcn allverchrtcu
K a i s e r F r a n z J o s e f und über dic Völker dcs
verbündeten Oesterreich-Ungarn hcrcmgcbrochcn ist.

M i t der tiefen, schmerzlichen Trauer u>> ..
hohen Gemahl und ihrem Lande so D ^
Fürstill aus deutschem Blut vcrbindet ^ <
gcmeine Empörung gegen den feigen 3 ^ ^ .
Boden der befreundeten Schweiz d M ^
würdige That des Anarchismus entweihe" ,,

B e r l i n , 12. September, ^ e ^
anzcigcr. mcldct, hat dcr Hof auf vierA^
augclegt. . ^

R o m , 12. September. «Osseruatou ^
veröffentlicht das Antworttclcgrauun ^ „:
F r a n z I o s c f auf das Eonoolcnztc^?
Papstes, worin Sc. Majestät der K a i ! '̂ ^,
für die tröst- und liebreichen, vom ^lau ^
seine Zuflucht bildete, dcseclten Worte d" ^.'
Papst bittet, barmherzig in den ^ebet"' ^
seiner unglücklichen Gcfayrtin und sew"
gedenken. h,,<5

B e r n , 12. September. Se. M ° j E ^ '
Franz Josef richtete all dcu Aundeöpr"!^ ^
folgendes Telegramm: «Tiefger üyrt d " ^
warmer Weise ausgcsprocheueu Gefühle ^,,,
lcids danle Ich dein Bundcöraty und ^ >i/
Schweizer Volte aus vollem Herzen M ,̂<
nähme an dem Herden Verluste, den ̂  ^ i>'
liche Rathschluss dcr Vorsehung über ^
hat. Franz Josef u». p., ^

B e r n , 12. September. Die ^ ^
beschloss, der Feierlichkeit bei Ueocrfüyu^, 5
der Kaiserin nach dcm Bahnhofe, " e ^ , « ^
nachmittags um 4 Uhr in Genf ! " " Z
corporativ beizuwohnen. , B ' l

G e n f , 12. Scptcmber. Die ange^'^,
gebung fand heute m imposanter M'< ,̂  ^
10 Uyr vormittags sind alle Straften ^
gcbung dcr Place des Alpcs abgcspcrrt. ,^
sich dcr Zug iu Bewegung, um an de'N^F
rivagc» vorbeizudcfilicrcn. An der ^ ' M ^ ,
Gcndarmcn in Parade-Uniform u n d . ^ ^,„, >
gierung mit Mänteln in den N a t i o n a l s / '
erstell Reihe schritten dcr Präsident dcr." > ^
der Präsident des großcn 'Rathes. N , ' ^ ,
gesetzgebende Körperschaft des ^mitons ">' ,̂  ^
procurator, das Conjularcorps, die ̂  / ^
Horden der Stadt Genf und allc ^ " l n ^ü
bartcu Gcmcindcn d^s Eantons, dann I ̂  ^ >, <
andcren Thcilnehmcr all, dcrcn Z"? ^ ,
geschätzt wird. Auf dcr Terrasse o " " ^
sich dic Vertreter Ocstcrrcich-UnglUNs ^,
Entblößten Hauptes, sichtlich ttcf " ' g " ! ^> , l ,
dieser großartigen Kundgebung und w ^ ^
den vorüberziehenden Würdcnträgcrn. . .̂  ^
dcr Stadt läuteten. Alle Bureaus "^ "' z
find geschlossen. Es war cine lvay^ ^
Trauerkundgeoung. ^ „ ' / ' ^

Genf, 12. Septcmbcr. Dle .̂  ^ , P
stcrblichcn Rcstc weiland Ihrcr ' ^ W ̂  F ^
Elisadcth erfolgt auf besonderen " > " " .
nlilltärischc Gepränge. . ^s' r

G c n f , 12. Septcmbcr. Der W ^ . l'
Polizci dcs Calltons Waadt, VlrieUi^ ^ /
Kaijerill iu Ecaux cilltraf, vcstellte o'' . 5,, "<
Waadt ohnc Wissell Ih rcr Mcyest^ ̂  ' ^l>
deren Sicherheit. Als dic Kalsmu 0 ^ . ^ , 1
langte sic, unbedingt allcin gclajscn s" . ^
Wunsche Folge gelclstct lvurdc. ^ ^!'.,

G e n s , 12. Septcmöcr. Das ^ , ^ '
berichtet, dlc Waffe, ocrcn sich der ̂ ^^,, ̂ ,
ucstano aus clner orcilailllgeil, >u'l " ^ Ü^
Griffe vcrsehcncll Sägcfcilc. D»e K ^,,1^,,
timcter lang uud trug lelncrlci " l l u ^ ^ i - . ^
ist wahrscheinlich beim Wegwerfen "" " M " ^
abgebrochen uno wuroc vor dcin Ĥ u > ^ ^ , >,
vom Thürhüter aufgefunden, welch" ^ < ><
eincnl aul gleichen Tage ausgeMe»el - ^ ^

G c n f , 12. Scptcmbcr. ^ch",>l l ^
Aufbahrung dcr Lclchc der K " l ' >
Mchrcrc Anarchistcn wurdcn verya,' <̂

Ipauie,» und die Ve re i n i ^ ' ' l »,

L o n d o n , 12. Septculber. D^ ^ F / ^
aus Manil la, dass die Ausstäildische ,^^ ^
großen Mcngc von Waffcn lli'd ^ ^ '̂ > ^
habeli, die ganzc Insel Luzon l i e ^ F ^
sclbcn, mit Ausnahme dcr ö t " t > ^ ^ , ^
vltc, eine eigene Verwaltung cinr»"/ „,

— ^ - '̂

Pilsen, 12. Scptcmbcr. ^ '^ i !» ! ,^5 i ^
bei Kladrall infolgc Rcißcns der ̂ ^ / «
abgctrcniltcr Zugthcil au dcn uor»N'> ^ " «
wodurch drci Waggons ciltglcislcn. ^ ^ ^
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^llzuq w, ?/ ^ " Personell leicht verletzt. Der
i '̂'>'>>diA3 . ^ 5 ' ""^ Wie.i hat illfolgedchen eine

,, Trirst ,^Palllng rrlitle».
(Orig.-Tel.) Gestern

.̂  """^ N.s f ^ " ' ö"un>ist junger Leute vor das
?e. u ^ " t l . und vor andere Vergnügungs-
> g e n .""" » r u c h der Concerte und Ver-
^?""gen „ / ? " ' g e n . Später ka,n es zu Aus-
l<I^ "it Ktpi "" "'"scheu Vocalen und Gebäuden,
?' ° KZ 3 l ' ^ " " " ' f " ' warden; ebenso vor dem

? " q e i ^ l ')^"' Turnvereines. Die Turner er-
^^"laftum " ^ Steinwürfen. Es wurden

^ diesig wlgenommen. Die Polizei hatte
^ " i . , "mer wieder ansammelnde Menae zu

. k i t f t " " halb 2 Uhr nachts trat Nuhe ein.
l ^ss'"k !>us;ewr^^'!^"'- (Orig.-Tel.) Heute abends
t ^ 7''3''ah> ^""lche Stadtrathssitzung behufs

der durch die gestrigen
l , ^aiis ^ufenen Sachlage anberaunlt.

3 <rickn.'. ^ ' " b e r . (Orig.-Tel.) Die Agence
's'" L u Z - " " " e r Reserve das Gerücht, dass ein

bei deu Unruhen in M a i -
/ >c>uf ^ ^"^"' "us Italien ausgewiesen worden

, ! ° l l > ^ H ' " s p r i c h l'̂ ben hätte, wo er
! ^'. ? theilgenommen haben

^ ^ ' ' n i n t w. . "' Anarchisten, darunter Lueccsi,
' l ^ . wurden wären, einen Souverän zu er-

ö ^ ^ ! ^ ^ ^ ^ " ' b e r . (Orig.-Tel.) Das Zücht-
ig m ̂  "'g"te das Ansuchen Piequartsfpro-

' ^ ^ b ° n i!" gFetzt zu werden,
» l ' ^ b . mel. . September. (Orig.-Tel.) Der
sie ? ^egiernn " 3 ^andia, die Admirale hätten

' ">li. 'gech u.n ̂ " ^elegramlne gerichtet, in welchen
s°Wige Entfertlung von 15.U00

^ t>ü ^" Tn,w , ^ ^ K"'di", die Abberufung der
l ^ ^ ^ sowie die Ernennung

^ ^ ^ m w e r n e u r s ansuchen.

«ver den Stand der Thierseuchen

^ » ? ^' ^ ^ ^ ' Tepiember 18W.
h e r r s c h e n d :

^ " ^e,nN"" ' 'e i , ' luchtr i ,»dern im Vezirle Gurk-
^ ^ ^ ^ " ^ ^ M o l i n a (5 H.);

der Nothlauf bei Vchweinen im Bezirke ilraiuburg in der
Gemeinde Zirllach (2 H.);

die Tchweinepest inl Bezirke Littai in der Gemeinde wroß-
gaber (1 H ) ! im Bezirle Rudolfswert in den Gemeinden
Ambrus (5 H.), Dübernil (6 H,), Hünigsteiu (!i H.), St. Michael-
Stopic (1 H.), Seisenberg (8 H.) nnd Wrußnitz (4 h.); im
Bezirke Tschernemb! in den Geineinden Loka (1 H.) und
Tscheinembl (1 H.).

E r l o s c h e n :
die Schweinepest i,n Bezirke Tschernembl in der we>neiude

Adleschih (1 H ) ; im Bezirke Gurlfeld in den Gen>einden
Großdolina (4 H.), Landstrah (? H.), Zirtle (4 H.).

Angelommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

A m 1 0. S e p t e m I ) e r. CzerwialoU^ly, Glaser s. ssran,
Szidlovöly, Privatiers, Trieft, — Lanlpis, Leluer, Neisende;
Slotan, Ingenieur; Dr. Deyl, Uniuersitäts'Pwfessor, Prag. —
Stanetti, Postchef, Banjalula. — Lercher, l. u. l. Hanptmauus
Gattin, s. Lchwcster; U. Schiwchhoffeii, Stalthalterswilwe, Mrz.
— Engclmann, Üfm., Szrgedin. ^- Dr. Starnit, l. l. Gymnasial-
director, Marburg. — Ritter v. Pcnzigres, s. Familie, Galizien.
— Schint, Privatier, Sagor. — Ogorevc, Privatier, Cilli. —
Kolosvary, Eisenbahndirector, Kralau. — ttanold und Lcul,
Private, Villach. — Wilhelmi, l. u. l. Marineoberst; Stippeiger,
l. t. Ingenieur, Pola. — Flor. Reis.; Schneider, Baumeisters-
gattin, Wr.Neustadt. — Baron Bailloll, Gutsbesi^er, ilrainburg.
— Schwickett, Forstmeister, Wippach. — Dr. Herz, k. l.. Gerichts«
adjunct, Brunn. — Platze, Privatier; Edelmann, Kfm.,
itlagenfurt. — Bube, Nfm., Hanau. — Pfeifer, Landtags»
abgeordneter, Gurlfeld. — Klette, ksm., Warusdorf. — Dorn
bir», Polnauer, Kflte., Budapest. — Erhovnil, Private, Neifnih,
— Paulus, Kfm., Crcfeld. — Baron v. Brusselle, Gutebesihcr,
s. Familie, Schloss ltrupp. — Futtercr, Reisender, Nürnberg.
— Berl, Commis, Idria. — Zrscko, Bantvrocurist; Werner,
Reisender, Giaz. — Schcibreifer, Katechet; Dr. Lubz, Professor,
Linz. — Hebsacken, ttsm., Rcutliugeu. -- Haschcg, Schwarz,
Gerstner, Frantsurter, Huber. Gradl, Goldmanu. KUnigstcin,
Hünigsfeld, Hammerschmilt, Szepps, Geiriuger, Weiß, Frankl,
Strobel, M e . ; Roth, Lehrer; Felsen, Beamter, s. Frau; Lovrenz.
t. u. t. Oberlieutenant, Wien.

Holtl Elefant.

A m 1l). September. Pregelj, l. u. k. Major, Zara.
— Zorn, l. l. Beamter, s. Gemahlin; Mazzili, Private; Huul-
mer, l. u. l. Lieutenant, Trieft. — Fischer, Braunhauser, Rcher,
Nowal, Waldmaun, jkallmanu, Rind, Wflie.; Tansly Ingenieur;
Obennülle»-, Buchhalter; Weihen, Privat, Wien, — Gahncr,
Indnstrieller, Vieumarttl. — Zadiui, Apotheker, s, Gemahlin,
Leoben. — Roivelir, Privat, Tergodan. — Barzynili, l. u. l.
Rechnnngs-Feuerwerier, s. Frau; Derrani, Mediciner, Laibach.

! — Goldberger, Kfiu., Freudeuthal. — Lllckmann, l. n. l. Liente°

nant, Adclsberg. — Bernstein, 5kf>n., Ngram. - Rauter, Forst,
meister, Klagensurt. -- Paulic, Kaufiuanns-Gatlin, Cilli. —
Frankfurter, its',,,, Budapest. — Kresl, Ingenieur, s. Gemahlin;
.K'ulvirtova, Grbauerova, Kreslova, Podhayilla, Dlonha, Pribi-
hovic, Peroltova, Voilderliudovc, itoprivovec, Reichertova, Taube«
nelova, Private, Prag. — Fabjan, Bäckermeister, Trieft.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306-2 m.

<y ^ U . N . 784 9 25 6 STschwach theilw. bew.
^ 9 . Ab. 735-4 18-7 SW. schwach heiter
13. l ? U. Mg. j 735 8 i 13 - 3 j NO. schwach > Nebel , 0 0

Das Tagcsmittel der gestrige» Temperatur 18 9«, um
3 6° iiber dem Normale.

Nachmittags Gewitter in Südost.

Verantwortlicher Redacteur: Julius Ohm-Ianuschowsly
Ritter von Wisschrad.

Micht n « r bei «ns wird das
Isranz Josef-Mitterwasfer am
wcitaus Ml'istcli gebraucht, soliderli auch im
Welthandel ilimmt es cineli hervorragenden
Platz ein. M a n verlange ausdrücklich Franz
Josef-Bitterwasser, da minderwertige Wässer
mit tänscheno ähnlichen Etiketten zmn Ver-
kanfe gelangen. (^,6)

1ft0.«tttt Krone« und 2mal 25.UOU zkroueu sind die
Haupttreffer der groszeu Iubiläulns«U»lc>stellllngH-Lotterie,
welche mit nur 2()"/„ Abzug bar ausgezahlt werden. Wir
machen unsere geehrten Leser darauf anfmerlsam, dass die nächste
Ziehung unwiderruflich am 15. September stattfindet.

Kostknaben oder -Mädchen
werden bei einer besseren Familie aufgenommen. Ciavier
im Hause. (9499) 3—2

Die Adresse gibt aus Gefälligkeit die Administra-
tion dieser Zeitung bekannt.

s^ülzöglinge"
^ > t l l t : d r für ̂  Einende
S ' i,.hnderloLna Ph V 0 Q einer distin-

H r nSiJ*** Air ^ n u n g e n mit Bad
U > , H 1 > Ä Beai ° 8 l i n g e ^"gerichtet,
* N ^ ' d i ^ P l m ^ * 6 " i n V 0 l l e

^ V ^ Ž d e r \ , u n d gewissenhafte
" H e f lectie t P l lrfC h! l> s l 'chlen aufge-

k i ( «eh a7rt d e £ T. Eltern wollen

<ss^S^in Laibach

JI204/98

< S M» °k l i c'

So » » to ̂ " « i t«*be *>-
r : : n ^ r o k v u s | n o

S > S > pf^T ^ncev, ozir.

C 1 n > * J?• l a «krbnik b o z a -

C . ÜJeJo n
8 ' a s i J 0 pri aodniji

H l I I k r ' 0 k r a
 P 0 b l a ä c e n c a .

• ' ^ 2 > -sodnija v Kranji,
i a v ^ s t u 1898.

(3528) 3—1 Št. 29.182.

Prodajalnica v najem.
V poslopju novezgrajene meäöanske bolnice v Ljubljani je

od ±. novencilora letos
jedna v Llngarjovlh ulioah ležoča prodajalnici oddati v najem.

Pogoje najema izvedeti je pri podpisanem magistratu v navadnih uradmh urali.

Magistrat deželnega stolnega mesta Ljubljane
dne 5. septembra 1898.

Trauer-Fahnenstoffe
zu allen Preisen ,-,,„,

J". Grirobelnik
Laibach, Rathhausplatz Nr. 20.

(3355) C. 106, 107/98

Oklic.
1.) Zoper Marijo Pogačar roj. Pod-

bevšek in 2.) Malevžu B.egarju, kojih
bivaliSOe je neznano, se je podala pri
c. kr. okrajni sodniji v Brdu po: ad I.)
Jt rneju Pogaöarju iz Zlatega polja, in
ad 2.) Antonu Cerer iz Dreserij ložba
ziradi: ad l ) primanja ugasnilve na
vlož. št. 126 kat. obč. Zlatopolje vknji-
žene terj-Uve po 290 gld. z naiurali-
jami, ad 2.) pripososlovanja zftm'jifiöa
vlož. st. 48 kaf. obč. Spodnje Koseze
Na podstavi tožb dolačila sta .se na-
roka pri tem sodišču na

6. o k t o h r a 18 9 8,
dopoldne ob 9. uri.

V obrambo pravic tozenih se po-
stavlja za skrbnika gospod Ignacij
Beifuss, c. kr. poštar v Lukovici. Ta
skrbnik Ix» /astopal to^enca v o/.n.\-

menjeni pravni stvari na njuno nc-
varnost in stro-ke, dokler se ali ne
oglasi(a pri sodniji ali ne imenujeta
pooblasöenca.

C. kr. okrajna sodnija na Brdu,
odd. I., due 26. avgusta 1898.

(3515) E. 177/98
7.~~~"~

Ilstavitev dražbenega po-
stopanja.

Na zahlevanje Bo-Mjana Bevca,
poseslnika v Hadornljah, gledö (Jre-
gorju Kopilarju la.slnih zemlji. '̂; vlož.
št. 214, 215 in 216 kat. obč\ Mosfe
uvedeno dražbeno po.stopanje se je
ustavilo in zalo ne bo na 9. septem-
bra 1898, dopoldne ob 9. uri, dolo-
čenega dražbenega obroka.

C. kr. okrajna sodnija v Kamniku.
odd II., dnö 9. septninbra 1898.

(3438) C. 178/98

Oklie.
Zoper Malijo Tiselja iz Ceste (nje-

govo bivališče je neznano) se je po-
dala pri c. kr. okrajni sodniji v Vel.
Lasičah po Jerneju Vodičarju iz Ze-
lenske vasi St. 32 tožba zaradi 156 gld.
45 kr. s pr. Na podsfavi tožbe z dn6
31. avgusta 1898 se določi za ustno
sporno razpravo dan na

7. o k t o b r a 1 8 9 8 ,
ob 9. uri dopoldne, pri tem sodiäöu.

V obrambo pravic Malija Tiselja
se postavlja za skrbnika gosp. Matija
Kastelic v Zdenski vasi. Ta skibnik bo
zasfopal toženca v oznamenjeni pravni
stvari na njegovo nevarnost in stroške,
dokler se sam ne oglasi pri sodniji
ali ne imenuje druzga pooblaöcenca.

C. kr. okrajna sodnija v Velikih
Lasičah, dnš 31. avgusta 1898.

(3437) ~CTö8/98r

Okiic.
Zoper zapuščino po dnö 26. av-

gusta 1898 v Zgorenji Planini zamrli
UrSuli Nagode, odnosno njene dediče,
kaferi niso se znani, se je podala pri
c. kr. okrajni sodniji v Logatci po
g. dr. Franu Mundi, odvetniku v Ljub-
ljani, kot zastopniku trgovske tvrdke
Gori^nik in Ledenig v Ljubljani, tožba
zaradi 176 gld. 83 kr. Na podstavi
tožbe določuje se v uslno sporno raz-
pravo dan na

14. o k t o b r a 1 8 9 8,
ob 9. uri dopoldne, pri t.ej sodniji.

V obrambo pravic tožene zapu-
ščinske mase, odnosno dedičev, se
postavlja za skrbnika gospod Anton
Kovšca, župan in posestnik v Planini.
Ta skrbnik bo zaslopal toženo zapu-
ščinsko maso v oznamenjeni pravni
stvari na njeno nevarnost in slroške,
dokler se ne oglasijo pri sodniji ali ne
imenujejo pooblasčenca.

C. kr. okrajna «odnija v Logatci,
uda. I., dne 1. seplembra 1898.


